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1. In Toth (2011) hatten wir anhand der Fibonacci-Folge und zwei ihrer 

Differenzenfolgen aus Conway und Guy (1995, S. 84) aufgezeigt, dass die 

triadische Zeichenrelation (1, 2, 3) in dieser Ordnung in einem regelmässigen 

Schema wiederkehrt: 

FibonacciFibonacciFibonacciFibonacci----Folge Folge Folge Folge (1, 2, 3)(1, 2, 3)(1, 2, 3)(1, 2, 3)    

 

Wie man sofort erkennt, ist das Schema 

(...)  1 2 3 (...) 

 1 2 3 (...) 

   1  2  3 (...) 

2.  Wenn wir uns die verwandte Lucas-Folge ansehen: 

2, 1, 3, 4, 7, 11, 18, 29, …, 

dann erhalten wir für sie und ihre Differenzenfolgen ein den Fibonacci-Zahlen 

ähnliches Pattern: 

(...)  2 1 3 (...) 

 2 1 3 (...) 

   2  1  3 (...), 
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nämlich mit ℘(1, 2, 3) = (2, 1, 3), in semiotischer Interpretation also die 

Transformation der Zeichenrelation ins Kommunikationsschema (vgl. Bense 

1971, S. 39). 

3. Wenn wir also von ℘(1, 2, 3) = {(1, 2, 3), (1, 3, 2), (2, 1, 3), (2, 3, 1), (3, 1, 

2), (3, 2, 1)} ausgehen, sollten wir versuchen, Folgen zu finden, bei denen 

(sowie ihren Differenzenfolgen) auch die Permutationen (1, 3, 2), (2, 3, 1), (3, 

1, 2) und (3, 2, 1) rekurrieren. 

3.1. (1, 3, 2) 

 

Wie man hier sogleich erkennt, gibt es keine solchen rekurrierenden Folgen: 

(...)  1 3 2 2   

 2 1 0 (...) 

 1  1   (...), 

Wie man ebenfalls schnell erkennt, gibt es ebenso keine rekuurrierenden 

Pattern bei den verbleibenden  rekurrenten Folgen: 

3.2. (2, 3, 1) 
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(3, 1, 2) 

 

(3, 2, 1) 

 

4. Wie es also scheint, können reguläre Pattern der Zeichenrelation (1, 2, 3) 

und ihrer einzigen Permutation (2, 1, 3) nur in der Fibonacci- und der Lucas-

Folge aufscheinen. Ob es tatsächlich keine zahlentheoretische Folge gibt, in 

denen auch die übrigen 4 Permutationen regelmässig rekurrieren, bedarf 

freilich eines Beweises, um Gewissheit zu haben. 
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